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Summary
In 60 Sekunden

Thomas erwacht in einem Aufzug ohne jede Erinnerung außer seinem Namen und wird der
Lichtung übergeben – einer grünen Anlage, umgeben von gewaltigen, sich verschiebenden
Labyrinthmauern, die von tödlichen, biomechanischen Grievern patrouilliert werden. Als das
erste Mädchen, Teresa, mit einer Notiz ankommt, auf der steht 'Sie ist die Letzte. Für immer.', löst
sie später das Ende aus: Der Himmel wird grau, der Aufzug hört auf zu kommen, und die
Labyrinthtüren bleiben nachts offen, wobei die Griever jede Nacht einen Jungen holen. Thomas
erträgt absichtlich den Wandel durch den Griever-Stich und erlangt Erinnerungen zurück, dass er
half, das Labyrinth für WICKED zu entwerfen. Er führt die überlebenden Glader durch das
Griever-Loch, wo Teresa den in den Labyrinthkarten versteckten Code eintippt, und entkommt –
nur um aus Ava Paiges Memo zu erfahren, dass die Labyrinth-Tests lediglich Phase Eins eines
Experiments waren, um das Flare zu heilen.

Warum es sich lohnt

Dies ist das Buch, das Amnesie-Thriller und Todeslabyrinth-Plots zu einem YA-Standard machte,
und es löst seinen Ruf immer noch ein: Das Mysterium verdichtet sich mit jedem Kapitel, und die
Enthüllung kontextualisiert alles neu, ohne zu schummeln. Lies es, wenn du
Überlebensgeschichten magst, in denen die eigentliche Frage nicht 'Wie kommen wir hier raus?'
lautet, sondern 'Wer hat uns hierher gebracht und warum?' – und wenn du lieber keinem
Erwachsenen, keinem System und keiner Erinnerung traust, auch nicht deiner eigenen.

Die Handlung

Der Greenie in der Box

Ein Junge erwacht in der Dunkelheit, in einem metallischen Aufzug nach oben fahrend, mit nichts
im Kopf außer seinem eigenen Namen: Thomas. Die Türen öffnen sich zur Lichtung, einer
grasbewachsenen Anlage, umgeben von Betonmauern, die hunderte Fuß hoch sind, wo
ungefähr fünfzig jugendliche Jungen – die Lichtlinge – auf die neueste Ankunft starren, den
'Greenie.' Chuck, ein pummeliger, lockenhafter Junge um die dreizehn, ernennt sich selbst zu
Thomas' erstem Freund und Wegbegleiter und erklärt den Rhythmus ihres Gefängnisses: Die
Box liefert jede Woche Vorräte und jeden Monat einen neuen amnesischen Jungen. Thomas
erfährt, dass sich die Öffnungen der Mauern jede Nacht mit einem ohrenbetäubenden Grollen
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schließen und alle einsperren, und dahinter erstreckt sich das Labyrinth, aus dem noch niemand
entkommen ist. Minho, der Anführer der Läufer – ein asiatischer Junge mit stark muskulösen
Armen – zeigt ihm die tägliche Routine: Läufer sprinten ins Labyrinth, um seine Wände zu
kartieren, die sich jede Nacht verändern, auf der Suche nach einem Ausgang, während sie die
Griever meiden, tödliche Kreaturen aus Metall und Fleisch. Dann zerbricht die Routine. Ben, ein
Baumeister, der die Wandlung durchlitt, nachdem ein Griever ihn gestochen hatte, greift Thomas
auf dem Friedhof an und schreit, dass er nicht einer von ihnen sei, und Alby wirft ihn zu Boden,
um Thomas' Leben zu retten. Ben wird zur Verbannung verurteilt – in das Labyrinth geschoben,
als sich die Türen schließen, seine Schreie die ganze Nacht hindurch hörbar. Bevor Thomas all
das verarbeiten kann, steigt die Box ein letztes Mal empor: ein Mädchen, das erste überhaupt, im
Koma, eine Notiz krallend, auf der steht: 'Sie ist die Letzte. Für immer.'

Die Nacht im Labyrinth

Minho findet, was er für einen toten Griever hält, tief im Labyrinth, und bringt Alby dorthin, um
es zu sehen. Es ist nicht tot. Ein lebender Griever sticht Alby, und Minho trägt den
zusammenbrechenden Anführer zurück zur Lichtung – und kommt gerade an, als die Türen
beginnen, sich knirschend zu schließen. Thomas, der vom Rand zusieht, trifft die Wahl, die noch
kein Lichtling je getroffen hat: Er sprintet ins Labyrinth, als sich die Wände schließen, und
strandet so alle drei Jungen über Nacht draußen – ein Todesurteil nach jeder Regel, die die
Lichtung kennt. Minho, der die Chancen abwägt, lässt sie zurück, als die Griever kommen.
Thomas nicht. Er nutzt die Efeuranken an der Wand, um den gestochenen, bewusstlosen Alby
außer Reichweite zu heben, und sichert ihn. Minho kehrt zurück, und gemeinsam locken sie vier
Griever über die Klippe in die Leere. Bei Morgengrauen geht Thomas durch die offenen Türen
zurück – der erste Mensch in der Geschichte der Lichtung, der eine Nacht drinnen überlebt hat.
Der Preis des Ruhms ist sofort fällig: Newt beruft eine Versammlung der Anführer ein, um über
ihn zu richten. Gally, der Anführer der Baumeister, will ihn bestraft sehen; Minho schlägt ihn als
Läufer vor. Gally und Minho geraten fast aneinander, bevor Gally wütend hinausstürmt, und
Newt findet einen Mittelweg – einen Tag im Kerker, dann Läufer-Training. Alby, der sich von der
Wandlung erholt, bittet darum, Thomas allein zu sehen, und versucht, ihm etwas über seine
Vergangenheit zu erzählen – dann beginnt plötzlich, sich selbst zu würgen, und behauptet
später, jemand habe seine Handlungen kontrolliert.

Das Ende

Das Mädchen erwacht. Sie kommuniziert telepathisch mit Thomas und sagt ihm, dass sie das
Ende ausgelöst hat – 'Das waren du und ich, Tom. Wir haben ihnen das angetan.' Ihr Name ist
Teresa, und auf ihrem Arm prangt ein WICKED-Tattoo mit der Aufschrift 'WICKED ist gut.' Das
Ende kommt wie geplant: Der Himmel wird dauerhaft grau, die Box kommt nicht mehr, und die
Türen des Labyrinths bleiben nachts offen. Gally, der nach der Versammlung verschwunden war,
kehrt mit einer Warnung zurück: 'Sie werden jede Nacht einen von uns holen, bis wir alle tot sind.
Genau wie bei Ben.' In dieser Nacht betreten Griever zum ersten Mal das Wohnhaus; Gally stürzt
sich auf sie und wird fortgetragen. Verzweifelt steckt Alby den Kartenraum in Brand – obwohl
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Minho und Newt heimlich Kopien im Waffenraum gerettet hatten. Beim Studium der
geborgenen Karten hat Thomas die Eingebung, die niemand sonst hatte: Abschnitte desselben
Tages vergleichen, nicht Tage innerhalb eines Abschnitts. Übereinandergelegt auf Wachspapier
buchstabieren die Karten sechs Wörter: FLOAT, CATCH, BLEED, DEATH, STIFF, PUSH. Die Griever
holen weiter jede Nacht einen Jungen, also sticht sich Thomas absichtlich mit einem
abgetrennten Griever-Stachel, um die Wandlung zu durchlaufen. Tage lang bewusstlos, findet er
Fragmente: Er half, das Labyrinth zu entwerfen, und er arbeitete für WICKED – World In
Catastrophe: Killzone Experiment Department. Er erwacht und kennt den Weg hinaus: das
Griever-Loch hinter der Klippe, wo ein Computer auf einen Code wartet.

Das Griever-Loch

Newt übergibt die Führung an Thomas, und die übrigen Glader rüsten sich im Waffenraum für
eine letzte Schlacht. Thomas und Teresa führen eine Gruppe in den Irrgarten Richtung Klippe,
während die anderen als Köder kämpfen; die Glader ringen mit den Grievers im Nahkampf und
sterben in den Korridoren, doch Thomas, Teresa, Minho, Newt und Chuck erreichen die Klippe.
Thomas und Teresa springen in das Griever-Loch und finden das Computerterminal. Teresa tippt
den Code ein – FLOAT, CATCH, BLEED, DEATH, STIFF –, doch das letzte Wort, PUSH, versagt.
Chuck, der Junge, der seit der Box Thomas' erster Freund gewesen war, begreift, dass es nie ein
Wort war: drück den Knopf. Der Irrgarten schaltet sich ab, die Grievers stoppen, und die
Überlebenden steigen in eine Anlage hinab, wo sie einen Raum voller Bildschirme finden und
Kanzlerin Ava Paige sehen. Gally erscheint, verwirrt, mit einem Messer in der Hand – von WICKED
übernommen und kontrolliert – und wirft es auf Thomas. Chuck springt dazwischen und fängt
die Klinge ab und stirbt in Thomas' Armen. Sekunden später stürmt ein Rettungsteam
bewaffneter Erwachsener herein, tötet das restliche WICKED-Personal und geleitet die Glader
hinaus. Man gibt ihnen zu essen und bringt sie in einem Schlafsaal unter, wo Thomas um Chuck
trauert und schwört, WICKED zu vernichten. Der Epilog ist Ava Paiges Memo an ihr Personal: Die
Irrgarten-Experimente waren Phase Eins eines Experiments, um ein Heilmittel für das Flare zu
finden. „Sie glauben, sie sind so kurz davor, fertig zu sein ... Phase Zwei beginnt jetzt.

Figuren

- Thomas: Ein Junge von etwa sechzehn Jahren, der nur seinen Namen kennend ankommt und
sich insgeheim fragt, ob er schon einmal im Labyrinth war. Als Erster überlebt er eine Nacht
darin, erträgt absichtlich die Wandlung, um seine Erinnerungen wiederzuerlangen, und erfährt,
dass er half, das Labyrinth für WICKED zu entwerfen – und führt dann trotzdem die Flucht an.

- Teresa: Das erste und einzige Mädchen, das in die Lichtung geschickt wird; sie kommt komatös
an mit einer Notiz mit der Aufschrift 'Sie ist die Letzte. Für immer.' Sie teilt mit Thomas eine
telepathische Verbindung und bruchstückhafte Erinnerungen, und zusammen lösen sie das Ende
aus und entziffern den Code des Labyrinths.

- Alby: Der dunkelhäutige Anführer der Lichter, der die Lichtung mit Regeln zusammenhält. Ein
Griever-Stich und die Wandlung zerstören etwas in ihm; er steckt den Kartenraum in Brand und
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nimmt sich später das Leben, indem er in eine Gruppe von Grievers geht.

- Newt: Albys Stellvertreter, blond und hinkend wegen eines gebrochenen Beins. Freundlich, wo
andere misstrauisch sind, schlichtet er die Kämpfe auf der Lichtung, verurteilt Thomas zu einem
Tag im Slammer und dann zum Runner-Training und überlässt schließlich die
Führungsentscheidungen Thomas.

- Minho: Der sarkastische, mutige Keeper der Runner, der die nächtlichen Verschiebungen des
Labyrinths kartiert. Er lässt Thomas und Alby im Labyrinth zurück, als Grievers kommen – kehrt
dann zurück, hilft, vier Grievers über die Klippe zu lotsen, und wird ein enger Freund für Thomas.

- Chuck: Ein molliger Dreizehnjähriger, der sich ab seinem ersten Tag wie ein kleiner Bruder mit
Thomas anfreundet. Er begreift, dass 'PUSH' bedeutet, einen Knopf zu drücken, und stirbt, als er
ein Messer abfängt, das Gally auf Thomas geworfen hat.

- Gally: Der Keeper der Baumeister und Hauptantagonist der Lichtung, der Thomas von Anfang
an misstraut und aus der Versammlung stürmt, statt ihn zu akzeptieren. Nachdem er entführt
und kontrolliert worden war, kehrt er am Ende zurück, um ein Messer auf Thomas zu werfen –
und trifft stattdessen Chuck.

- Ava Paige: Die Kanzlerin von WICKED, die in der Einrichtung und im Memo des Epilogs erscheint
und gelassen verkündet, dass Phase Zwei jetzt beginnt.

Themen

Erinnerung als Identität: Jeder Glader kommt mit nichts als seinem Vornamen an, was bedeutet,
dass jede Freundschaft, jeder Groll und jede Allianz in der Lichtung von Grund auf neu aufgebaut
wird—Chuck freundet sich mit Thomas an seinem ersten Tag an, und Gally misstraut ihm. Die
Wandlung zeigt die Kehrseite: Erinnerungen zurückzugewinnen ist so schmerzhaft, dass Ben
mörderisch wird und Alby nach seiner zerbricht. Als Thomas sich absichtlich mit einem
abgetrennten Griever-Stachel sticht, um seine Erinnerungen zurückzubekommen, wettet er, dass
die Wahrheit zu kennen—selbst die Wahrheit, dass er half, das Labyrinth zu entwerfen—mehr
wert ist als das bequeme Nichts der Amnesie. Die Antwort des Buches ist, dass du bist, was du
tust, nicht was du dich erinnerst: Thomas' Entscheidungen in der Lichtung definieren ihn, selbst
nachdem er erfährt, wer er früher war.

Ordnung versus Überleben: Newt erklärt die drei strengen Regeln der Lichtung, und das System
funktioniert—bis es nicht mehr funktioniert. Ben wird für den Angriff auf Thomas nachts in das
Labyrinth verbannt; Gally fordert, dass Thomas bestraft wird, weil er die Regeln gebrochen hat,
indem er nachts in das Labyrinth ging. Die Regeln existieren, um fünfzig Jungen an einem
unmöglichen Ort am Leben zu erhalten, und das Buch nimmt das ernst: Thomas überlebt gerade
deshalb, weil die Ordnung der Lichtung ihm eine Struktur gab, gegen die er rebellieren konnte.
Aber wenn das Ende kommt—grauer Himmel, keine Vorräte, offene Türen—ist die alte Ordnung
nutzlos, und Alby, der Mann, der sie verkörperte, steckt den Kartenraum in Brand und geht
später in die Grievers. Der Punkt: Regeln sind Werkzeuge, keine Wahrheiten, und an ihnen
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festzuhalten, wenn sich die Welt ändert, ist eine eigene Art des Todes.

Opfer und wer für die Mission bezahlt: Chuck ist das moralische Zentrum des Buches: ein
Dreizehnjähriger ohne besondere Fähigkeiten, der zuerst mit dem Neuankömmling
Freundschaft schließt, erkennt, dass das letzte Wort des Codes bedeutet, einen Knopf zu
drücken, und sich dann vor ein Messer wirft, das für Thomas bestimmt war. Sein Tod trifft am
härtesten, weil die ganze Flucht das glückliche Ende sein sollte—die Gladers kämpften sich durch
das Labyrinth, schalteten es ab und schafften es hinaus. Das Buch lässt die Flucht nicht sauber
sein. Alby begeht Selbstmord, indem er in eine Gruppe von Grievers geht; Ben wird in das
Labyrinth verbannt; Jungen werden während des Endes jede Nacht geholt; Chuck stirbt
Sekunden nach dem Sieg. Der Punkt: Überleben hat eine Opferbilanz, und die Menschen, die
bezahlen, sind selten diejenigen, die profitieren.

Vertrauen und Manipulation: Die gesamte Welt der Gladers ist ein kontrolliertes Experiment. Die
Box, die Vorräte, die monatlichen Ankünfte, die sich verschiebenden Wände des
Labyrinths—alles wird von WICKED verwaltet, und Thomas half, das Labyrinth zu entwerfen.
Teresas telepathisches Geständnis, dass sie und Thomas 'das ihnen angetan haben', macht den
Verrat persönlich, nicht institutionell. Selbst Gallys letzter Angriff kommt von einem Jungen, der
von WICKED geholt und kontrolliert wurde. Das Buch fragt ständig, wem du vertrauen kannst,
wenn deine Erinnerungen gelöscht werden können, deine Handlungen marionettiert werden
können, und die Menschen, die das Experiment leiten, glauben, sie seien die Guten—Teresas
Tattoo, das 'WICKED ist gut' liest, ist die These als Provokation formuliert.

Gemeinschaft unter Druck: Etwa fünfzig jugendliche Jungen, keine Erwachsenen, keine
Erinnerungen und ein tödliches Labyrinth außerhalb der Wände—und sie bauen eine
funktionierende Gesellschaft mit Jobs (Sloppers, Builders, Runners), Anführern, Regeln, einem
Friedhof und einem Gefängnis namens dem Slammer. Die Lichtung funktioniert, weil jeder eine
Rolle hat, und sie zerfasert genau, wenn Rollen aufhören zu zählen: wenn die Box aufhört zu
kommen und die Grievers beginnen, jede Nacht einen Jungen zu holen, kollidiert der
Gesellschaftsvertrag in Verzweiflung und Gallys Warnung. Die Flucht funktioniert nur, wenn die
Gemeinschaft als eine handelt—Ablenkungskämpfe, während Thomas und Teresa zum Kliff
rennen. Die stille Argumentation des Buches ist, dass Kooperation die einzige Technologie ist,
die die Katastrophe überlebt.

Symbole

- Das Labyrinth: Ein gewaltiges, sich verschiebendes Labyrinth aus Steinmauern, das die Lichtung
umgibt und jedes Leben darin bestimmt. Es steht für das kontrollierte, grausame System, in dem
die Jungen gefangen sind – mit Gewalt unlösbar, nur durch Geduld, Kartierung und
Zusammenarbeit überlebensfähig. Als der Code es schließlich abschaltet, hören die Wände des
Systems auf, Schicksal zu sein.

- Grievers: Biomechanische, kuhgroße Kreaturen, die im Labyrinth leben und Lichter stechen,
was die Wandlung auslöst. Sie sind die Vollstrecker des Systems – halb Tier, halb Maschine, wie
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das Experiment selbst. Ihre nächtliche Ernte während des Endes zeigt, was geschieht, wenn die
Menschen, die die Maschinerie kontrollieren, entscheiden, dass der Preis akzeptabel ist.

- Die Wandlung: Der schmerzhafte, gefährliche Prozess, den ein gestochener Lichter durchmacht
und dabei Fragmente gestohlener Erinnerungen zurückerlangt. Er steht für den Preis der
Wahrheit: Ben kommt gewalttätig aus ihm hervor, Alby gebrochen, und Thomas weiß danach,
dass er half, das Labyrinth zu entwerfen. Wissen kostet; Unwissenheit kostet anders.

- Die Box: Der metallene Aufzug, der wöchentlich Vorräte und monatlich amnesische Jungen
liefert – die einzige Verbindung der Lichter zur Außenwelt. Sie steht für ihre totale Abhängigkeit
von unsichtbaren Betreuern, und ihr Schweigen während des Endes markiert den Moment, in
dem die Betreuer aufhören, sich wohlwollend zu geben.

- Die Karten: Die täglichen Zeichnungen der Runner von den Konfigurationen des Labyrinths,
übereinandergelegt, um den Fluchtcode offenzulegen. Sie stehen für angesammeltes, kollektives
Wissen – Jahre gefährlicher Arbeit, die sinnlos wirkt, bis jemand die richtige Art findet, sie zu
lesen. Alby, der sie anzündet, ist Verzweiflung, die Hoffnung zerstört; Minhos und Newts
versteckte Kopien sind die Gemeinschaft, die sich weigert, sie sterben zu lassen.

Das Ende erklärt

Das Ende ist eine Falltür. Thomas gewinnt – schaltet das Labyrinth ab, überlebt die Griever, führt
seine Freunde hinaus – und der Sieg wird sofort zweimal ausgehöhlt. Chucks Tod Sekunden nach
der Flucht besteht darauf, dass Gewinnen nicht bedeutet, dass niemand bezahlt; der Junge, der
sich vom ersten Tag an mit Thomas anfreundete, sieht nie, was als Nächstes kommt. Dann rahmt
Ava Paiges Memo das gesamte Buch neu: Die Labyrinth-Tests waren Phase Eins eines
Experiments, um ein Heilmittel für das Flare zu finden, das Leiden waren Daten, und Phase Zwei
beginnt jetzt. Die Rettung, die sich wie Erlösung anfühlte, ist nur ein Szenenwechsel im
Experiment eines anderen. Manche Leser finden das billig – ein Fortsetzungs-Haken, der als Ende
getarnt ist. Aber es ist das eigentliche Argument des Buches: Systeme, die Kinder als
Instrumente behandeln, hören nicht auf, wenn ein Test endet, und die Menschen, die sie leiten,
können 'WICKED ist gut' schreiben und es meinen. Das Ende funktioniert, weil es Thomas' hart
erkämpfte Handlungsfähigkeit in eine Schuld verwandelt – sein Gelübde, WICKED zu zerstören,
ist die einzige verbleibende Antwort, die die Experimentatoren nicht vorgesehen haben.

Die besten Zitate

- "Sie ist die Letzte. Für immer." - die Notiz, die mit Teresa in der Box geliefert wird

- "Du und ich, Tom. Wir haben ihnen das angetan." - Teresa

- "Sie holen uns jede Nacht einen nach dem anderen, bis wir alle tot sind. Genau wie bei Ben." -
Gally

- "Sie glauben, sie sind so kurz davor, fertig zu sein... Phase Zwei beginnt jetzt." - Ava Paige
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Kritik

Der erfundene Slang ('Shuck', 'Klunk', 'Greenie') spaltet die Leser – manche finden ihn immersiv,
andere nervig – und die Amnesie-Prämisse bedeutet, dass der Protagonist einen Großteil des
Buches damit verbringt, Dinge erzählt zu bekommen, statt sie zu wissen, was die frühen Kapitel
wie eine Führung wirken lassen kann. Die weibliche Repräsentation ist dünn: Teresa ist das
einzige Mädchen in einer Besetzung von Dutzenden, und sie verbringt ihre Einführung im Koma.
Die Mechanik des Plots – Telepathie, Gedächtnislöschungen, praktisch getimte Enthüllungen –
läuft auf Zufall, und das Ende löst das Labyrinth nur auf, um fast jede echte Frage auf die
Fortsetzung zu verschieben. Leser, die Antworten im ersten Buch brauchen, sollten wissen, dass
sie sich auf eine Trilogie einlassen.

In einem Satz

Ein Junge ohne Vergangenheit muss das tödliche Labyrinth lösen, das er mitentworfen hat – und
seine Flucht zeigt nur, dass das Experiment gerade erst begonnen hat.

Für wen sich das Buch eignet

Leser, die einen Plot wollen, der sich wie ein Thriller bewegt, und ein Mysterium, das sich
tatsächlich auszahlt – besonders Teenager und Erwachsene, die Überlebensgeschichten im Stil
von Die Tribute von Panem genossen, aber mehr Rätsel als Romantik wollen. Auch ideal für
lesefaule Leser: kurze Kapitel, ständige Gefahr und eine Enthüllung, die eine erneute Lektüre
lohnenswert macht.


